
und Frauen in langen Röcken drehten ein-
gehakt ihre Runden. Da jeder Tänzer ein 
farbiges Band in seiner Hand führte, spann
sich so ein buntes Zelt auf der Bühne.

Franz Plappert, der Vorsitzende der
Kommission des Blumenschmuckwettbe-
werbs, lobte am Abend mehrfach die Teil-
nehmer, denn für sie waren die Wetterbe-
dingungen nicht einfach: „Die erste Jahres-
hälfte war kühl und nass, die zweite warm
und trocken.“ Um so mehr Applaus beka-
men die Ehrenpreisträger: Otto Gauß, Hel-
mut Köder, Alfons Burth, Gerda Bartole, 
Giuseppe Da Ronco, Anna Fischer, Lisa Ha-
biger, Hilde Hanner, Sabine Hauck, Mela-
nie Rothe und Gerlinde Treuter. Auch für
Oberbürgermeister Palm gab es für 16 Jah-
re Blumenschmuckwettbewerb ein duften-
des Dankeschön: ein Rosenbäumchen. 

nen Rücken rollen – nur durch Körperbe-
herrschung. Es war fast ein magischer An-
blick. Selbst mit verbundenen Augen be-
wegte er bis zu acht Kristallkugeln, formte
sie etwa zu einem Gebilde, das an eine Blu-
me erinnert. 

Auch der Auftritt der Tanzgruppe Csö-
börcsök aus der ungarischen Partnerstadt 
Pécs sorgte für viel Applaus. Die Volkstänze
hatten so viel Schwung, dass es den Frauen
die Röcke lupfte und die Männer ihre Hüte
festhalten mussten. 

Bei der Traditionsveranstaltung stand
ebenso die Volkstanzgruppe Neckartailfin-
gen auf der Bühne. Die Tänzer wirbelten im
Walzertakt um einen gedrechselten
Stamm, auf dessen Spitze eine Erntedank-
krone mit Ästen und Kornblumen steckte.
Männer in Hosen aus weißem Hirschleder

D
ie Königin Olga von Württemberg
ist der Star unter den Schnittro-
sen? Und Rosen, die duften, halten

nicht so lange wie die geruchslosen? So
mancher Besucher der Veranstaltung „Blü-
tenzauber“ hatte sicher kurz Fragezeichen
über dem Kopf. Doch die verschwanden so
schnell wie Blumen in der Wüste. Denn
schließlich stammten die Informationen 
von einem Experten: Peter Schwarzkopf ist
nicht nur Kreisgärtnermeister, sondern
auch Chef der Fellbacher Schnittrosen 
Gärtnerei. 

Schwarzkopf moderierte am Freitag-
abend die Veranstaltung „Blütenzauber“ in
der Schwabenlandhalle. Rund 850 Gäste
waren in den Hölderlinsaal gekommen. Auf
der Bühne stand auch der scheidende
Oberbürgermeister Christoph Palm. Und 
wird er kommendes Jahr als OB im Ruhe-
stand am Blumenschmuckwettbewerb teil-
nehmen? „Ich werde zwei Jahre aussetzen,
aber dann mache ich mit“, sagte Palm au-
genzwinkernd. 

Die Veranstaltung möchte auch immer
Talente aus der Stadt zeigen. So waren auf
der Bühne verschiedene Gruppen der
Dance Academy des SV Fellbach zu sehen.
Die Kinder und Jugendlichen zeigten zu
aktuellen Beats und Sounds Hip-Hop, Jazz 
und Breakdance. Auch der Gospelchor Joy
and Light, unter der Leitung von Beatrix
Steinhübl, präsentierte seine Lieder, in
denen von „Gott“ und „Liebe“ die Rede ist. 

Ein Highlight war der Auftritt von Ru-
ven Nagel. Der Künstler ließ Kristallkugeln
über seine Hände, Arme, ja sogar über sei-

TV Oeffingen

Handballer sammeln
Altpapier
Oeffingen Die Mitglieder der Handballab-
teilung des TV Oeffingen veranstalten am
kommenden Samstag, 15. Oktober, in Oef-
fingen wieder eine Altpapiersammlung. 
Die Organisatoren bitten darum, das Alt-
papier gebündelt bis 8 Uhr morgens vor der
Haustür bereitzulegen. kae

Schwabenlandhalle Zu der 
Veranstaltung „Blützenzauber“ 
kommen rund 850 Besucher.
Von Sascha Sauer

Peter Schwarzkopf ( links), Franz Plappert (5. v. links.) und OB Palm ( hinten) mit den Ehrenpreisträgern auf der Bühne. Fotos: Sascha Sauer

Wo selbst Kristallkugeln plötzlich zu Blumen werden

Ruven Nagel mit seinen Glaskugeln.

Herbst-Sonntag gehört einfach zum Programm

M
an musste sich schon den Weg im
Gedränge suchen: Der Fellbacher
Herbst zeigte sich einmal mehr

als großer Magnet für Besucher aus Fell-
bach und der Umgebung. Menschentrau-
ben bildeten sich dort, wo was geboten war
– und das war auf der autofreien Fußgän-
gerzone zwischen Bahnhof und Enten-
brünnele jede Menge. Das Wetter machte
auch noch mit – und so zogen
Händler, Gewerbetreibende
und die weiteren Akteure eine
positive Bilanz: „Es war richtig
voll und dazu noch eine super
Stimmung“, sagte Florian Gru-
ner vom Fellbacher Stadtmar-
keting, „und der Wasen ist hier
ganz weit weg“. Konkurrenzan-
gebote wie die Schlussrunde auf dem nahen
Volksfest in Bad Cannstatt spielten für die
Besucher offensichtlich keine Rolle. 

„Der Fellbacher Herbst ist Tradition“,
sagte auch Hannelore Pfitzer, die regelmä-
ßig aus Benningen kommt. Ihr Mann
stammt aus Fellbach und ist früher als Mit-
glied der Stadtkapelle beim Festumzug
mitmarschiert. Apropos marschiert: Es ist
schon eine lange Meile, die sich da den Be-
suchern präsentiert – und umso erstaunli-
cher war es, dass diese nur wenige Lücken
aufwies. Immer wieder gab es etwas zu se-
hen, zu erleben und mitzumachen. Die
Leute strömten zum Beispiel zu den Vor-
führungen der Rettungshundestaffel am
Stuttgarter Platz, wo auch Vierbeiner ihr
Können zeigten, die erst vor Kurzem im ita-
lienischen Erdbebengebiet Amatrice Ver-
schüttete witterten. Die Hunde balancier-

ten über Bretter – ähnlich den instabilen
Untergründen, wie sie es auch in Trüm-
mergelände leisten müssen. Lange Schlan-
gen von Kindern gab es bei der „Ballontine“
Christine Steinchen mit ihren fantasievol-
len Luftballonkreationen. Aber auch der 
Kletterturm, „Rocky Mountains“ ganz aus
Luft, zog die kleinen Gäste an. Elefterios
Choneftidis coachte die Kinder und half ih-

nen, die luftigen Steine zu be-
wältigen. Ein paar Meter wei-
ter war Handwerkskunst ge-
fragt: Wer wollte, konnte sich
unter Anleitung von Uli Em-
hart sein eigenes Seil drehen.
Lokale Handwerksunterneh-
men wie Holzbau Schock in-
formierten mit einem Stand.

Und auf der Kunsthandwerkermeile gab es
Selbstgemachtes zu bestaunen wie die far-
benfrohen Mützen der Fellbacherin Ste-
phanie Schwegler. Natürlich hatten viele 
Geschäfte die Türen weit geöffnet, um ihr
Leistungsspektrum darzustellen. Für Sonja
Zielke, die Sprecherin der Werbegemein-
schaft nördliche Bahnhofstraße, hat sich
die gemeinsame Vorbereitung der Händler
auf das große Event gelohnt: „Die Stim-
mung ist prima. Viele Betriebe präsentie-
ren sich und wir können durch den persön-
lichen Rahmen punkten.“

Auch Vereine machten mit – die Flieger-
gruppe Fellbach hatte einen Flugsimulator
aufgebaut, in dem die kleinen Gäste nach-
erleben konnten, wie sich das mit der Ther-
mik verhält. „Nächstes Mal bringen wir 
vielleicht ein richtiges Segelflugzeug mit“,
sagte Reinhard Weisner von der Flieger-

gruppe. Karsten Huber, der Sprecher der 
Interessengemeinschaft Rathaus-Carrée,
war jedenfalls guter Laune. „Die bunte 
Vielfalt beim Fellbacher Herbst kommt 
an“, sagte er. „Die Stimmung ist entspannt,

und wir hatten konstant viele Besucher.“
Einer davon ist Volker Brümmer, ein treuer
Herbst-Besucher: „Das Traditionsfest ge-
hört für mich einfach dazu“, sagte er und 
schlenderte weiter im Menschenstrom. 

Handel Die autofreie, verkaufsoffene Flaniermeile in Fellbach zeigt 
sich einmal mehr als großer Besuchermagnet. Von Eva Schäfer

Flaneure nehmen Platz in der Bahnhofstraße und genießen edle Tropfen. Rund um das Rathaus ist farbenfrohe Abwechslung geboten. Fotos: Patricia Sigerist

Stephanie Schwegler mit Selbstgemachtem. Kinder klettern auf einen Turm.

Hansjörg Sperling-Wohlgemuth ist als Clown am Stuttgarter Platz im Einsatz. 

Musik-Premiere im Besen

Ein Duo und ein 
Geigenvirtuose
Schmiden Die Besetzung dieses Duos ist
außergewöhnlich: Ein Akkordeon und eine
echte alte Hammond-B3-Orgel hört man 
schließlich nicht alle Tage gemeinsam auf
einer Bühne. Was dabei herauskommt,
wenn Tobias Escher und Thomas Bauser
durch verschiedensten Musikstile wan-
dern, lässt sich am Samstag, 15. Oktober,
von 20 Uhr an in der Besenwirtschaft Laus-
terer in der Neustädter Straße 55 in Schmi-
den erleben. 

Speziell für diesen Abend wird Tobias
Escher ein passendes, buntes, vielfältiges
und höchst unterhaltsames Programm zu-
sammenstellen. Neben Ohrwürmern aus
der Swing-Ära und bluesigen Stücken eines
Chuck Berry oder Tom Waits wird es auch 
einige Raritäten des „Wiener Lied” zu hö-
ren geben. Das Programm wird abgerundet
mit Interpretationen von Volksmusik aus 
aller Welt. An diesem Tag werden die zwei
Vollblutmusiker zum ersten Mal mit dem
Geigenvirtuosen Florian Vogel aus Win-
nenden auftreten. Bei dem musikalischen
Abend, den der Verein Kultour Schmiden
veranstaltet, handelt es sich also um eine
echte Premiere. Der Eintritt kostet 25
Euro, Schüler, Studenten und Mitglieder 
zahlen 18 Euro. Im Preis enthalten ist ein
Winzerbraten mit Brot. kae

Preisgericht entscheidet

Wettbewerb über 
die Klosterstraße 
Kernen Der Architektenwettbewerb zur
Neugestaltung der Klosterstraße in Stetten
wird am Freitag, 14. Oktober entschieden.
Unmittelbar nach der Sitzung des Preisge-
richts werden sowohl die Entwürfe der
Preisträger als auch die nicht prämierten 
Arbeiten im Bürgerhaus in Rommelshau-
sen ausgestellt. „Damit haben alle interes-
sierten Bürger Gelegenheit, sich umfas-
send über die Ergebnisse des Wettbewerbs 
zu informieren“, sagt der Bauamtsleiter
und Beigeordnete der Gemeinde Kernen, 
Horst Schaal. Im Rahmen der Ausstel-
lungseröffnung am Samstag, 15. Oktober, 11
Uhr, im Bürgerhaus, Stettener Straße 18,
Saal 2, werden die Wettbewerbsarbeiten
vom Vorsitzenden des Preisgerichts vorge-
stellt und erläutert. Die Öffnungszeiten der
anschließenden Ausstellung sind am Sams-
tag, 15. Oktober, 11 bis 17 Uhr, Montag, 17. 
Oktober bis Donnerstag, 20. Oktober, je-
weils von 15 bis 18 Uhr. wz

Senioren und Computer

PC-Treff im
Schlössle
Oeffingen Der Seniorentreff Oeffingen bie-
tet am Dienstag, 11. Oktober, um 15 Uhr
wieder den PC-Treff im Oeffinger Schlössle
in der Schulstraße an. Gerd Zimmermann
zeigt, wie alte Aufnahmen von der Videoka-
mera oder vom Videorekorder „gerettet“
werden können, und wie man seine Auf-
nahmen auf den Computern bekommt und
dort weiterverarbeiten kann. Wer einen
USB-Stick mitbringt, kann sich darauf die 
Präsentation abspeichern lassen. Für die
Teilnahme wird eine Gebühr von drei Euro
pro Person erhoben. esc

Kinderkleider-Basar

Alles für den 
Nachwuchs
Fellbach Einen runden Geburtstag feiert in 
diesem Jahr der Kinderkleider-Basar im 
Paul-Gerhardt-Haus. Seit bereits 20 Jah-
ren besteht die bei vor allem jungen Eltern
beliebte Einkaufsmöglichkeit. Die nächste 
Auflage findet am Samstagnachmittag, 15.
Oktober, von 14 bis 16 Uhr statt. Der Einlass
für Schwangere ist bereits von 13.30 bis
13.45 Uhr. Zu kaufen sind gut erhaltene
Kinderkleidung, Spielwaren, Kinderwagen 
und ähnliche Gegenstände. Die Bewirtung 
mit Kaffee und Kuchen übernehmen Hel-
fer des Helmut-Spieth-Kindergartens. An
diesen Kindergarten geht auch der Erlös
der Bewirtung. Das Paul-Gerhardt-Haus
liegt in der Fellbacher August-Brändle-
Straße 19. kae

„Der Fellbacher 
Herbst ist 
Tradition.“
Hannelore Pfitzer, 
treue Besucherin
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